
166 Jahre Firmengeschichte
Stadtarchiv präsentiert Findmittel zur Spinnerei und Weberei Momm

Kaufbeuren – Einst war die
Spinnerei und Weberei
Momm der größte Arbeitge-
ber in Kaufbeuren. Nach der
Insolvenz 2005 wurde das Fir-
men-Erbe aufgeteilt: Die eine
Hälfte ging an das Bayerische
Wirtschaftsarchiv inMünchen,
die andere fiel demStadtarchiv
Kaufbeuren zu. Alles, was vor
Ort verblieb, habenHistoriker
nun in akribischer Arbeit ge-
ordnet und beschrieben.
In166 JahrenFirmengeschich-

te hatten sich in der Unterneh-
menszentrale viele historisch
wertvolleUnterlagenangesam-
melt. Eine Übersicht über das,
wasmaneingelagert hatte, gab
es nicht. Die Kaufbeurer Hälfte
der Momm-Überlieferung war
bislang nur provisorisch er-
schlossen. Imvergangenen Jahr

erteiltedasStadtarchivKaufbeu-
ren der renommierten Fachfir-
ma „Die Firmenhistoriker“ aus
Aalen daher den Auftrag, die
Momm-Überlieferung neu zu
erschließen und zu ordnen.
Seit ein paar Tagen liegt nun

dasFindmittel, dasdie „Firmen-
historiker“ erstellt haben, vor:
Alle 417 Akten und Urkunden
ausdemKaufbeurerMomm-Be-
stand sind darin mit einer kur-
zen, aussagekräftigen Inhalts-
angabe beschrieben und einer
Datierung versehen.
Stadtarchivar Dr. Peter Kel-

ler freut sich: „Endlich haben
sowohl das Archivpersonal als
auch interessierte Bürger die
Möglichkeit, zielgerichtet in
diesem spannenden Bestand
zu recherchieren. Aus dem ei-
genen Personalbestand hätte

das Stadtarchiv diese Erschlie-
ßungsarbeit in absehbarer Zeit
nicht leisten können.“
Wer sich einen Eindruck ver-

schaffenwill, kanndasFindmit-
tel auf derHomepagedes Stadt-
archivsunterwww.kaufbeuren.de
auf eigene Faust erkunden.
ZudenbestenZeiten standen

über1.000MenschenbeiMomm
in LohnundBrot. „Fast jeder in
Kaufbeurenhatte in seinemBe-
kanntenkreis jemanden,derpri-
vatodergeschäftlichinirgendei-
nerWeisemitderFirmaMomm
zu tun hatte“, teilt das Stadtar-
chiv mit. 2005 musste das Un-
ternehmen Insolvenz anmel-
den. Wie viele andere hatte es
demPreisdruck auf demTextil-
marktnicht länger standhalten
können.DasInsolvenzverfahren
zog sich bis 2013. kb

1839 legte die „Mechanische Baumwollspinnerei und Weberei in
Kaufbeuren“ los. In den 1920ern wurde diese von Theodor Momm
und dessen Firma übernommen. Hier zu sehen: Eine Arbeiterin
vor einer Reihe mit Garnspulen. Foto: Stadtarchiv Kaufbeuren
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Berufsfachschule
gibt Einblick
Am Dienstag, 14. Februar, in-
formiert die Berufsfachschule
Kaufbeurenab 18Uhrüberdie
Ausbildung zum Staatlich ge-
prüftenAssistenten fürErnäh-
rung und Versorgung bezie-
hungsweiseHauswirtschafter.
Neben dem Berufsabschluss
werden mögliche Schulab-
schlüsse vorgestellt. EinRund-
gang erlaubt einen Einblick
in die Inhalte der Ausbildung
und das Schulgebäude. Treff
ist inderAdolph-Kolping-Str. 3
(EingangBerufsfachschule, ge-
genüber Arbeitsagentur). kb

Neugablonz

Hüttenzauber mit
Kunsteislaufbahn
WiedasTourismus- undStadt-
marketing der Stadt Kaufbeu-
renmitgeteilt hat, dürfen sich
Schlittschuhbegeisterte bald
wieder über Kunsteis auf dem
Bürgerplatz Neugablonz freu-
en. AmMittwoch, 15. Februar,
wird um 15 Uhr die Veranstal-
tung Hüttenzauber mit einer
Kunsteislaufbahneröffnetund
dortbis12.März inBetriebsein.
Kindernbis zwölf Jahren steht
die Eislauffläche in dieser Zeit
jeweilsmittwochsbis sonntags
von15bis20Uhrkostenlos zur
Verfügung. Auch Holzbuden
mit Bratwurst, Glühweinoder
Punsch wird es rund um die
Eisflächewieder geben. Zube-
achten für Besucher: Auf dem
Eis gilt eine Helmpflicht. kb

Kinderklassik zurück im Stadttheater
Kaufbeurer Bürgerstiftung kündigt Vivaldis „Die vier Jahreszeiten“ und eine Kinderuni an

Kaufbeuren – Die Kaufbeurer
Bürgerstiftung hatte zu einem
Pressegespräch in die Musik-
schule eingeladen, um über
aktuelle Aktivitäten zu infor-
mieren. Begleitet wurde der
Vorsitzende Winfried Nusser
von Vorstandskollegin Susan-
ne Jehl. Martin Klein fungier-
te als Gastgeber und Vertreter
der Musikschule, die neben
der Kulturwerkstatt die zweite
langjährige Partnerin der Bür-
gerstiftung ist. Nusser konnte
nach der Corona-Zwangspause
wieder eine Reihe traditionel-
ler Bürgerstiftungs-Veranstal-
tungen ankündigen.
Die nächste Aufführung in

der seit 2014 nachMöglichkeit
jährlich veranstalteten Reihe
„Kinderklassik imStadttheater“
findet am Freitag, 17. Februar,
statt. Die Kinder der 3. Grund-
schulklassenwerdendiesmal in
denbeidenSchulvorstellungen
amVormittagAntonioVivaldis
wohl bekanntestes Werk „Die
vier Jahreszeiten“ erleben. Äl-
tere und jüngere Geschwister
haben mit Eltern, Großeltern,
Onkeln und Tanten in der öf-
fentlichen Vorstellung am
Nachmittag um 16 Uhr eben-
falls Gelegenheit dazu.
Es gastieren die Münchner

Philharmoniker unter der Lei-
tung ihres langjährigen 1. So-
lo-Cellisten, Heinrich Klug. Er
hatnichtnuralsCellosolist und
Kammermusik-Partner einen
bekannten Namen, seine Kon-
zerte bei den Münchner Phil-
harmonikernerfreuen sich seit

1977 größter Beliebtheit. „Die
vier Jahreszeiten“ gehören zu
seinen erfolgreichsten Kinder-
konzerten. Mitwirkende sind
unter anderen die junge Sopra-
nistin Serafina Starke, Mitglie-
derderMünchnerPhilharmoni-
ker sowie Preisträger desWett-
bewerbs „Jugend musiziert“.
DasProjektwillKinderbehut-

sam an klassische symphoni-
sche oder Opernmusik heran-
führen und sie ihnen auf kind-
gerechte Weise schmackhaft
machen. Bei den Kaufbeurer
Schulen ist das Projekt gut an-
gekommen. Alle machen un-
eingeschränkt mit, nicht nur
durchdenBesuchderSchulvor-
stellungen imKlassenverband,
sondern auch durch Vor- und
Nachbereitung in den Schul-
stunden. Ziel des Bürgerstif-
tungs-Projektes ist, wie Initi-
ator Johann Marschall formu-
liert hatte, dass „jedes Kind in
Kaufbeurenbiszuseinemzehn-

ten Lebensjahrwenigstens ein-
mal in unserem wunderschö-
nen Stadttheater gewesen ist
und davon die Erinnerung an
‚ein tolles Erlebnis‘mitgenom-
menhat“. Dabei darf Geldman-
gel kein Hinderungsgrund für
Kulturerlebnisse sein: Dank
der Kooperation zwischenBür-
gerstiftung, Musikschule und
Kulturwerkstatt sind die Ein-
trittspreise „verträglich“: Kar-
ten kosten für Kinder 2 Euro
und für Erwachsene 8 Euro.

Kinderuni
Die Kinderuni unter der

Schirmherrschaft von Schul-
rätin Eva Schwemmer hat seit
September 2022 ebenfalls wie-
der Fahrt aufgenommen. Vier
weitere Termine mit spannen-
den Vorträgen für Kinder zwi-
schen 8 und 12 Jahren in der
Kulturwerkstatt Kaufbeuren
(Ganghoferstr. 6)werdenbis Ju-
ni angeboten. Vortragende aus

drei Universitäten und Hoch-
schulen (Tübingen, Augsburg,
Kempten) werden über „Udo“,
den rund zwölfMillionen Jahre
alten, erstenaufrechtgehenden
Menschen referieren, über Di-
gitalisierung in der Produktion
und wozu Roboter fähig sind,
über Plastikmüll, und was wir
dagegentunkönnensowieüber
unsereGefängnisse, undwofür
man hineinkommt.
JedesKindbekommtamEnde

eineTeilnahmebestätigung, bei
mehrfacherTeilnahmewinken
kleine Preise.Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. iza

Fröhlich präsentieren Winfried Nusser (v. li.) und Susanne Jehl von
der Bürgerstiftung zusammen mit Martin Klein von der Musikschule
das Plakat für Vivaldis „Die vierJahreszeiten“. Foto: Zasche

Die Termine
im Überblick:

• Antonio Vivaldi „Die
vier Jahreszeiten“:
Freitag, 17. Februar, um

16 Uhr im Stadttheater.
Vorverkauf: Stadtmuseum
KaufbeurenundReservix-Vor-
verkaufsstellen (online unter
www.reservix.de)
• Kinderuni (jeweils don-

nerstags, 16 Uhr, Kulturwerk-
statt): 2. März (Prof. Dr. Made-
laine Böhme: „Warum ging
Udo aufrecht?“), 20. April
(Prof. Dr.-Ing Dirk Jacob: „In-
dustrie 4.0 oder wie ein
Schuhdarauswird“), 25.Mai
(PiaWimmer: „Plastikforscher
gesucht“), 22. Juni ( Prof. Dr.
Claus Loos: „Hinter Gittern
– wie kommt man ins Ge-
fängnis?“
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